
Zum letzten Mal trat Edgar Pröpster bei der
Jahreshauptversammlung als Schützenmei-
ster vor „seine“ Schützen, „es wird für mich
keine weitere Kandidatur geben.“ Zum richti-
gen Zeitpunkt habe mit Walter Wirl ein
Nachfolger freiwillig sein Interesse bekundet,
dann „sollte man auch gehen, bevor der es
sich wieder anders überlegt.“
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Unter Pröpsters Amtszeit fiel der Bau des neu-
en Bogenhauses und die Ausrichtung der
Deutschen Meisterschaft Bogen. Aber auch
das Schulfach Bogen gehe nicht nur auf seine
Initiative zurück, sondern wären ohne seinen
unermüdlichen engagierten Einsatz nicht
denkbar gewesen. Das war Nachwuchs-
arbeit par excellence. Zwar gibt es in diesem

Jahr kein schulisches Angebot mehr, aber
„alleine sechs Schüler aus dem abgelaufenen
Kurs sind noch dabei und nun auch zu Ver-
einsmitgliedern geworden“, sagte Pröpster.
Auch das Weinfest hat sich seit vielen Jahren
fest im gemeindlichen Terminkalender veran-
kert, ebenso, dass die Schützen, gemeinsam
mit den Hubertus-Schützen, Partnerschafts-
schießen mit und in der Gemeinde Predazzo
ausgerichtet haben. Auch bei der Langen
Nacht des Sports war Edgar mit seinem Team
immer mit dabei, hat das beliebte Bürger-
schießen durchgeführt und war als Fahnen-
abordnung stets eine feste Größe bei
gemeindlichen Veranstaltungen. Mit 66 Jah-
ren ist bei ihm – zumindest als Schützenmei-
ster der SG Edelweiß – nun Schluss, „der Ver-
ein soll wachsen und in die richtige Richtung
gehen.“ Den kurzen Seitenhieb, den ihm die
Bogenschützen bei der Bitte um Entlastung mit
19 Gegenstimmen noch versetzten, nahm
Pröpster sportlich gelassen. „Ich werde 
hier und heute keine dreckige Wäsche
waschen!“
Die anstehende Großveranstaltung im März,
das 63. Gauschießen vom 20.3. bis 5.4.
wird der neue Schützenmeister Walter Wirl
betreuen. „In den beiden Wochen werden
rund 1.200 Schützen an den 16 Ständen
erwartet“, so Pröpster, „hier gilt es zusam-
menzuhalten, denn das wird ein gewaltiges

Danke Edgar! Er darf nun das Herzog Franz von Bayern gestiftete Protektorzeichen 
tragen, welches an hochverdiente Schützen verliehen wird.
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Stück Arbeit und ist eine riesen Herausforde-
rung, die wir nur gemeinsam schaffen.“
Mit 369 Mitgliedern zählt die SG Edelweiß
zu den stärksten Vereinen des Ortes und auch
des Schützengaus. Hallbergmoos macht sich
aber auch stets einen Namen mit „Qualitäts“-
Schützen. So wurde Stefan Schindler vor
kurzem Schützenkaiser, Uwe Kranich nahm
an den Bayerischen und Deutschen Meister-
schaften teil, sechs Mitglieder fuhren zu den
Oberbayerischen Meisterschaften, bei den
Gaumeisterschaften beleget Kirstin Engel-
hardt Platz 2, Susi Kranzfelder erschoss sich
Platz 1 bei den Damen 2. 
Nicht minder erfolgreich waren die Bogen-
schützen im vergangenen Jahr, „100 aktive
Erwachsene, 53 Jugendliche unter 18 Jahren
und es werden immer mehr“, berichtete Spar-

Verdiente und langjährige Mitglieder, die ebenfalls im Zuge der Jahreshauptversammlung
geehrt wurden. 15 Jahre: Christine und Peter Dachgruber, Martina Wilkowski; 25 Jahre:
Herbert Gündl, Elmar Hörmann; 30 Jahre: Reiner Engelhardt; 40 Jahre: Peter Decker, Hil-
degard Schaller; 50 Jahre/Ehrenmitglied: Walter Wittmann; 60 Jahre/Ehrenmitglied:
Leo Kindshofer.

tenleiter Walter Epp. Mit Winni Leitner
(Bogen Halle) und Sandra Morawitz (Bogen-
Biathlon) seien gleich zwei Deutsche Meister
in der Abteilung. „Alles in allem ein moder-
ner und zeitgemäßer Verein“, so Bürger-
meister Harald Reents. 
Vorstand: Nach den Wahlen setzt sich die
Vorstandschaft der SG Edelweiß nun zusam-
men: Walter  Wirl (1. Schützenmeister), Otto
Haller (2. Schützenmeister), Richard Moos-
burger (1. Schatzmeister), Gerd Schünemann
(2. Schatzmeister), Steffi Bernauer (1. Schrift-
führerin), Kirstin Engelhardt (2. Schriftführe-
rin), Alexander Kafka (Spartenleiter LG/LP),

Gualterio (Walter) Epp (Spartenleiter Bogen),
Alexandra Wörle (1. Sportleiterin LG/LP),
Stefan Schindler (2. Sportleiter LG/LP), Sand-
ra Morawitz (1. Sportleiter Bogen), Winfried
Leitner (2. Sportleiterin Bogen), Nicole Jahn
(1. Jugendleiter LG/LP), Kirstin Engelhardt
(1. Jugendbetreuerin LiG), Sebastian Rose
(1. Jugendleiter Bogen), Timo Eigeldinger
(Veranstaltungsleiter).
Beisitzer: Peer Lüthje, Rudolf Haslauer, 
Dr. Helmut Schmidt, Elmar Hörmann, Susan-
ne Kranzfelder, Helmut Dirscherl; Rechnungs-
prüfer: Martina und Detlef Wilkowski.

(Text/Fotos: sab)

Walter Wirl ist der neue Schützenmeistet
der SG Edelweiß.
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Bau- und Planungsausschuss
vom 4. Februar 2020

Bekanntgaben

Beschlüsse

Die Kommune hat neue Bauaufträge verge-
ben. Für die Zimmerer- und Spenglerarbeiten
an der Kläranlage (Umrüstung auf Teilstabili-
sierung 20.000 EW) wurden eine beschränk-
te Auschreibung (11 Bewerbungen, 4 Ange-
bote) durchgeführt. Den Zuschlag erhielt die
Firma Pescolderung (Hallbergmoos). Auf-
tragssumme: 39.309,80 € brutto. Das
Gewerk „Fenster, Türen und Tore“ wurde
nach einer beschränkten Ausschreibung (8

Mehrgenerationen-Wohnen
im Tassiloweg
Frühzeitig hat der Bauausschuss eine Ent-
scheidung über die Art der Wärmeerzeu-

gung für das „Mehrgenerationen-Wohnen“
im Tassiloweg getroffen. Grund: Jedes Heiz-
system hat einen unterschiedlichen Platzbe-
darf – und wirkt sich auf die weiteren Pla-
nungsschritte, etwa die Konzeption von Frei-
flächen und Tiefgarage, aus. Die Wahl fiel
einstimmig auf eine Grundwasserwärme-
pumpe mit kombiniertem Gaskessel.
In seiner Entscheidung berücksichtigt hat das
Gremium, wie vom Experten Helmut Priller (3
P Planungsbüro für Energie und Versorgungs-
technik, Freising) aufgezeigt, Belange der
Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit und 
Ökologie, Vermieterpflichten und das Bestre-
ben, für Mieter erschwingliche Heizkosten zu
generieren. 
Es wurden folgende vier Heizsysteme vom
beauftragten Ingenieurbüro 3P aus Freising
untersucht:  Eine Pelletsanlage, eine Grund-
wasserwärmepumpe mit Gaskessel, zwei
Grundwasserwärmepumpen sowie ein Block-
heizkraftwerk mit Gaskessel.
Aus Sicht von Planer und Bauamt vereint das
System der Grundwasserwärmepumpe
(Grundlast) mit Gaskessel (Spitzenlast) als
bivalentes Heizsystem (Ausfallsicherheit) die
meisten Vorteile und wäre daher zu bevorzu-
gen. In einer anschaulichen, fundierten Prä-
sentation zeigte Priller die Vor- und Nachteile
aller Systeme auf. Die Vorteile der Wärme-
pumpe-/Gaskessel-Heizung: Eine hohe
Betriebssicherheit durch zwei Wärmeerzeu-
ger, ein dauerhaft verfügbarer Energieträger,
regenerative Anteile, ein optionales passives
Kühlen, eine verbesserte Jahresarbeitszahl
durch den Gaskessel und die Möglichkeit
Fotovoltaik-Strom zu nutzen.  
Die Investitionskosten (140.000 Euro) liegen
im Gesamtvergleich an zweiter Stelle. Ledig-
lich eine Pellet-Anlage wäre günstiger
(79.000 Euro). Auf eine Lebensdauer von 
20 Jahren gerechnet, liegt die Wärmepum-
pen-/Gasheizung ebenfalls im guten Mittel-
feld: Energie- und Instandhaltungskosten
werden mit rund 860.000 Euro berechnet.
Noch nicht eingerechnet ist laut Priller die
Nutzung von „eigenem“ Strom aus einer
Fotovoltaikanlage, für die sich unter anderem
Heinrich Lemer (FW) stark machte. 
Auch in der CO2-Bilanz kommt die Wärme-
pumpe-/Gas-Kombination vergleichsweise
gut weg: Der Ausstoß liegt mit 47.325 Kilo-
gramm im unteren Bereich. Nur die Pelletan-
lage schneidet besser ab (32.546 kg), produ-
ziert aber Feinstaub bei der Verbrennung.
Und sie bräuchte, dies ein entscheidender
Punkt, viel Raum für Lagerflächen. Etwa drei
Kfz-Stellplätze (35 Quadratmeter) würde das
Lager einnehmen. „Ein Pellet-Raum täte uns
sehr weh“, machte Markus Thalhammer vom
Bauamt unmissverständlich deutlich. Ein
hoher Stellplatzschlüssel, Abstellflächen für
120 Fahrräder, Rollatoren und Kinderwägen
hat man vorgesehen – und die würde man
ungern beschneiden. 

Bewerbungen, 1 Angebot) an die Fuchsbau
GmbH (Eichenried) vergeben. Auftragssum-
me: 67.160,00 € brutto.
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Lärmschutzwand 
an der Predazzoallee
Weil die Lärmschutzwand an der Predazzo-
allee „abgesackt“ ist und an Stabilität verlo-
ren hat, muss die Gemeinde nun etwa
220.000 Euro investieren, um den Schaden
zu beheben. Dazu ist sie, wie Bürgermeister
Harald Reents zu Erklärung ausführte, „ver-
traglich und moralisch“ verpflichtet. Denn die
Wand wurde fehlerhaft geplant bzw. gebaut,
befand sich nie in ordnungsgemäßem
Zustand. Dazu hatte sich die Gemeinde aber
vertraglich verpflichtet. Das Unternehmen,
das für das fehlerhafte Werk verantwortlich
ist, kann nicht mehr belangt werden: Es hat
Insolvenz angemeldet.
Die Erneuerung der Lärmschutzwand ist eini-
germaßen aufwändig: Pfosten und Wandele-
mente müssen vollständig erneuert werden.
Die neue Wand besteht aus einem feuerver-
zinkten Stahlgitter, das mit Geotextil ausge-
kleidet und im Boden verfüllt ist. Sie eignet
sich aus Rankgitter – ein Umstand, den Her-
mann Hartshauser (Einigkeit) als optische
Aufwertung sah. Sie sollte, wie er anmerkte,

allerdings so gestaltet sein, dass die Rehe jen-
seits der Wand „nichts auffressen“. Die
Böschung in Richtung eines benachbarten
Grundstücks, dessen Eigentümer sich laut
Reents sehr kooperativ zeigt, wird versetzt,
verlängert und verdichtet. Größere Funda-
mente und Sockel sollen für mehr Stabilität
sorgen. Die Baumreihe wird einen Stamm-
schutz erhalten.  Der Bauausschuss stimmte
der Maßnahme einmütig zu.

Erker erlaubt
Eine beantragte, isolierte Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplans „Ortszen-
trum Maximilianstraße / Ottostraße (Nr.
14.2) hat der Ausschuss bewilligt. Der
Antragsteller möchte einen „Erker“ bzw.
einen Vorbau an sein Wohnhaus bauen.
Dadurch ergibt sich eine Grundflächenzahl
(GRZ) von 0,23 für die Hauptanlagen und
eine Grundflächenzahl von 0,12 für die
Nebenanlagen. Da es sich, so Bürgermeister

Harald Reents, um geringfügige, städtebau-
lich vertretbare Abweichungen (0,03 bzw.
0,02) handelt, konnte der Bauausschuss dem
Antrag bedenkenlos zustimmen. Im übrigen
wurden im Planbereich auch vergleichbare
Abweichungen genehmigt.

Widmung
Die Zeppelinstraße im Bereich des neuen
Handwerkerhofs (im Bereich zwischen Jun-
kerstraße und Dornierstraße) ist nun offiziell
Ortsstraße: Mit dem entsprechenden
Beschluss hat der Bauausschuss die straßen-
rechtliche Widmung vollzogen. (eoe)

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Genuss-
Fasten Low Carb
Genuss-
Fasten Low Carb

Bayrische Rinderlende und

Rinderfilet nachhaltig – beste Qualität

Lammlende – fettfrei und zart

Magere Hüftsteaks aus Südamerika

Süddeutscher Truthahn
50 bäuerliche Familienbetriebe sorgen
für optimale Frische

Geflügelspezialitäten aus Niederbayern
Hähnchenteile, ganze Hähnchen, Suppenhühner
Auf Bestellung: Gänse und Enten

für ernährungsbewusste Genießer

Natur – Mariniert – PfannengerichteNatur – Mariniert – Pfannengerichte

Ein gutes Stück Fleisch = eiweißreich, 
kalorienarm, reich an Mineralstoffen 
und Vitaminen

Ein gutes Stück Fleisch = eiweißreich, 
kalorienarm, reich an Mineralstoffen 
und Vitaminen
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Mitteilung der 
Gemeinde Hallbergmoos

Pressemitteilung zu geplanten Express-S-Bahn „light“ auf der Trasse der S 8

Mit großer Verwunderung habe ich der
Presse entnommen, dass die geplante
Express-S-Bahn „light“ auf der Trasse der
Linie S 8 in Unterföhring und Ismaning 
halten, aber an Hallbergmoos vorbeifahren
soll. Die Gemeinde Hallbergmoos wurde
diesbezüglich weder informiert noch betei-
ligt. Die Planung der Expresslinie ohne Halt
in Hallbergmoos wird keinesfalls akzep-
tiert, weil dadurch ein erheblicher Nachteil
für die Bürgerinnen und Bürger als auch für

die Beschäftigten im Munich Airport Business
Park und damit dem Wirtschaftsstandort
Hallbergmoos einhergeht. Immerhin beläuft
sich die Zahl der sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten in Hallbergmoos auf 12.000.
Aus diesen Gründen wird die Gemeinde
Hallbergmoos als dritte Kommune der
NordAllianz entlang der Strecke S 8 einen
Halt der Expresslinie für Hallbergmoos bean-
tragen, wie es bereits das Bayerische Wirt-
schaftsministerium gemäß einer Auskunft aus

dem Jahr 2011 vorsah, und bei Bedarf alle
politischen und rechtlichen Möglichkeiten
dafür ausschöpfen. Gerne kann dann darü-
ber diskutiert werden, ob der Halt am bis-
herigen S-Bahnhof oder an einem neu zu
errichtenden S-Bahnhof in Höhe des
Munich Airport Business Parks erfolgen soll.

Mit freundlichen Grüßen

Harald Reents
Erster Bürgermeister

Pressemitteilung Bündnis90 / Die Grünen:

Grüne fordern die Bahn München
fit für die Zukunft zu machen  

Der Landratskandidat der Grünen, Robert Wäger,
und die Landtagsfraktion von Bündnis90 / Die Grünen ziehen an einem Strang

Kürzlich trafen sich Kommunalvertreter und
die Landtagsfraktion der Grünen im Bayeri-
schen Landtag zu einem Workshop.
Um in unserem Landkreis und in der gesam-
ten Region München eine Verlagerung des
Verkehrs vom Auto zum ÖPNV schaffen zu
können, wollen wir das Rückgrat des ÖPNV,
die S-Bahn massiv ausbauen. Unser Ziel ist
es, die Kapazität des S-Bahnnetzes bis 2035
zu verdoppeln (doppelt so viele Fahrgäste).
Den Ausbau wollen wir jetzt sofort beginnen
und nicht erst  – wie die Staatsregierung –
nach der Fertigstellung eines etwaigen 
2. Stammstreckentunnels im nächsten Jahr-
zehnt. Der Ausbau muss jetzt angepackt 

werden und zwar an den Außenästen und in
München mit einem S-Bahn-Ring über Nord-
und Südring. Ferner muss die Beschaffung
zusätzlichen Wagenmaterials sofort in die
Wege geleitet werden um mehr Kapazitäten
zu schaffen und Taktlücken zu reduzieren.
Nachts wollen wir kurzfristig einen Stunden-
takt auf allen Linien einführen.  Für die anste-
hende Erweiterung des MVV in weitere Land-
kreise muss mit einem Ausbaukonzept für
ein Express-Bahnsystem ins weitere Umland
begonnen werden, das Pendlerinnen und
Pendlern in den neuen MVV-Landkreisen 
ein hochwertiges Angebot mit engem Takt
bietet.

Nochmal kompakt:
• Kapazität bis 2035 verdoppeln
• Schnellstmöglich 60 zusätzliche Fahrzeuge
beschaffen

• Sofort mit den Planungen zum Ausbau der
Außenäste und einer Ring-S-Bahn in Mün-
chen beginnen

• Vorbereitungen zur Einführung einer
Regio-S-Bahn in den erweiterten MVV-
Raum

• Dichtere Takte, auch nachts
Die Linien S1 und S8 müssen letztlich tags-
über im 10-min-Takt und nachts im 20-min-
Takt fahren. Alle Bahnhöfe im Landkreis müs-
sen barrierefrei ausgebaut werden. (gra)

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Baby-Mess- und Wiegetag
und Mütterberatung

Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

❍ Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

❍ Durchgehende Öffnungszeiten
❍ Botendienst: Sie können über

Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H
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Arbeitsprogramm statt
wohlklingender Wahlversprechen

Die potentiellen „Mitarbeiter“ stehen parat,
nun gehts es in die heisse Phase vor der Kom-
munalwahl am 15. März. Die CSU hat nun
ihr „Arbeitsprogramm“ präsentiert. Man will
es – sachlich und überfraktionell – bis 2026
Schritt für Schritt erledigen. 
Im Showroom von Fliesen Waldhier hatten
sich die Unionspolitiker versammelt, um ihre
kommunalpolitischen Themenfelder vorzustel-
len. Die Ortsvorsitzende Tanja Knieler schick-
te dabei vorweg: „Wir wollen keine wohlklin-
genden Wahlversprechen machen,” sondern
ein Programm vorlegen, das mit uns, unse-
rem Bürgermeister Harald Reents und unse-
ren Kandidaten abgearbeitet werden soll.“
Sie betonte zugleich, „dass wir zu jedem
Punkt in unserem Arbeitsprogramm auch die
Köpfe haben“. „Wir können alle Themenfel-
der einer Gemeinde optimal besetzen“, warb
auch Christian Krätschmer für die CSU-
Kandidaten, die die notwendige Fachkompe-
tenz, Besonnenheit und individuelle Fähigkei-
ten mitbrächten.
Elf Kapitel hat das Programm. Vorgestellt
wurden die Bereiche von jeweils zwei
Gemeinderatskandidaten. Es geht dabei um
Bildung, Digitalisierung,  Kinderbetreuung,
Mobilität, Ehrenamt, Lebensqualität und
Landwirtschaft bis hin zu Senioren, Sicher-
heit, Wohnen und Wirtschaft. Die beiden
letztgenannten nehmen den größten Raum
ein: Die strategische Ortsplanung, eine
maßvolle Ausweisung neuer Wohngebiete,

die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum
und die Eigenheimförderung für Familien
sind hier als wesentliche Punkte genannt.

Wirtschaft fördern
Damit die Kommune weiterhin finanziell gut
dasteht, fokussiert man sich auf die Wirt-
schaftsförderung, die Weiterentwicklung des
MABP und die Stärkung von örtlichem
Gewerbe und die Sicherung der Nahversor-
gung. Um Fachkräfte zu binden, gelte es
überdies, attraktive Wohn- und Arbeitsbedin-
gungen anzubieten. Um die Qualität der Bil-

dung voranzubringen, so formulierte es
Damian Edfelder, sei das erklärte Ziel eine
weiterführende Schule am Ort.

Hotspots und 
Behördengänge via PC
Jasmin Ghubbar-Mohamed skizzierte, wor-
auf die CSU in punkto Digitalisierung hinar-
beitet: Öffentliche WLAN-Hotspots, neue
Informationsplattformen des Rathauses und
die Einführung eines Referenten für Digitali-
sierung.

REDDY Küchen Neufahrn

Ludwig-Erhard-Straße 14
85375 Neufahrn
Tel.: 0 81 65/90 55 70
@ neufahrn@reddy.de
www.neufahrn.reddy.de

Rabatt
Geschirrspüler
G E S C H E N K T+25%25%



DER HALLBERGER Nr. 3/12. Februar 2020

Weiterführende Schule und
Ferienbetreuung
Die Kinderbetreuung bedarfsgerecht zu ver-
bessern, etwa durch Betreuungsangebote in
den Ferien, unterstützt Silvia Edfelder, aktuell
Schulreferentin der Kommune.
Und: „Wir unterstützen die Menschen in
ihrem Wunsch nach weiterführenden Schulen
am Ort“, unterstrich Harald Reents. Volle
Unterstützung sagt man ferner der Volkshoch-
schule und Musikschule zu.

Rathausplatz: Abschluss-
gebäude mit Wohnungen,
Büros und Café 
Unter dem Stichwort „Lebensqualität“ sieht
man große Herausforderungen, aber auch
Chancen in der Wachstumsgemeinde: ein
Naturbad und ein attraktiver, barrierefreier
Rathausplatz mit einem „Abschlussgebäude“,
wo es Wohnungen, Gemeindebüros und ein
Café gibt beispielsweise. Weiter setzt man
sich für die Schaffung eines zentralen
Jugendtreffs, die Erweiterung des Sportparks
und die Pflege der Predazzo-Partnerschaft
ein.

Badesee und Werterhalt des
Sportparks
Die Attraktivität des Sport- und Freizeitparks
soll u.a. durch werterhaltende Maßnahmen

und dem Bau eines Naturbadesees aufrech-
terhalten und weiter gesteigert werden.

Dialog mit Landwirten
Den Dialog mit Landwirten, traditionell
Stammwähler der CSU, will man intensivie-
ren, die Bauern bei relevanten Entscheidun-
gen stärker einbeziehen und gewachsene
Strukturen von örtlichen Familienbetrieben
und Direktvermarktern erhalten. 

Kostenloser Ortsbus
Unter dem Stichwort „Mobilität“ stehen ein
kostenloser Ortsbus, der Ausbau innerörtli-
cher Erschließungsstraßen und überörtlicher
Busverbindungen (Garching, Flughafen)
sowie die Anbindung von Wohngebieten mit
Kleinbussen auf der „To-do“-Liste. Grundsätz-
lich setzt man auf intelligente Verkehrs- und

Mobilitätskonzepte, die zusätzlich dazu bei-
tragen, einen Umstieg auf öffentliche Ver-
kehrsmittel oder alternative Antriebe zu
erleichtern und zu fördern. 

Bezahlbarer Wohnraum
und Vereinsförderung auf
hohem Niveau
Stellen will man sich der Herausforderung,
bezahlbaren Wohnraum für Senioren und
Pflegekräfte sowie innovative Konzepte für
Kurz-, Tages- und Nachtpflege zu schaffen.
Hochhalten will man die Förderung von Ver-
einen und Ehrenamt,  die das gesellschaft-
liche Leben und sozialen Zusammenhalt stüt-
zen.
Das Arbeitsprogramm der CSU im Internet:
www.csu-hallbergmoos.de. (Text / Foto: eoe)

Von Herzen für Sie…Von Herzen für Sie…
Am 14. Februar ist Valentinstag.

Der Feiertag der Liebe und des Herzens…

Darum unser Geschenk von Herzen an Sie:

In der Valentinswoche vom 12.02. bis 19.02.2020 erhalten Sie auf alles im

SALE weitere 10% Rabatt.
Lassen Sie den Frühling langsam bei sich einziehen und freuen Sie sich mit uns auf die tollen, fröhlichen Farben.

Ihr Mode Gruber Team

Theresienstraße 59
85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-39 77

email@modegruber.de
www.modegruber.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10:00 – 13:00 u. 14:00 – 18:30 Uhr
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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SPD präsentiert Wahlprogramm:

Die vier großen B
Die SPD hat sich ambitionierte Ziele gesteckt:
12 Punkte umfasst das Wahlprogramm
2020, das nun in einem Pressegespräch vor-
gestellt wurde. Dabei werden vier Schwer-
punkte buchstäblich groß geschrieben:
Bezahlbares und barrierefreies Wohnen, der
Bau der Grundschule, Bürgerhaus und Bade-
see. 
SPD-Spitzenkandidat Stefan Kronner, der
sich als einziger der aktuell drei SPD-
Gemeinderäte wieder zur Wahl stellt, präsen-
tierte zusammen mit den neuen Bewerbern
die politischen Ziele der Genossen. Dabei
geht es um Schulen, Bildung, Mobilität, Wirt-
schaft, Digitalisierung und Umwelt bis hin zu
Kultur und Ehrenamt. 

Genossenschaftlicher 
Wohnungsbau 
Ganz oben auf der Agenda steht die Schaf-
fung bezahlbaren und barrierefreien Wohn-
raums. Und hier wollen die SPD’ler ein
Thema neu aufrollen: Den genossenschaft-
lichen Wohnungsbau. „Es gab schon mal
einen Anlauf der SPD, so etwas anzustoßen,
jetzt wollen wir es nochmal versuchen“, so
Max Kreilinger.  

Grundschule 
mit Schwimmbecken 
Den Bau einer neuen Grundschule verfolgt
die Kommune bereits, ist aber noch auf 
Standortsuche. Zentral gelegen sollte das
Schulhaus sein und „unverzüglich“ gebaut
werden, unterstrich Anna Kreilinger-Pitters.
Und es sollte geprüft werden, ob man dort ein
Schwimmbecken im Keller vorhalten könne.
Kinderbetreuungseinrichtungen sollten, wie
sie hinzufügte, weiterhin vorausschauend
gebaut werden – und zwar so, dass man sie
bei verändertem Bedarf in Senioren-/
Tagespflegestützpunkte umwandeln kann. 

Badesee und Sportpark 
Ein Naturbad, seit „vielen, vielen Jahren“ laut
Kronner ein großes Anliegen der SPD, ist be-
reits in Planung. Um die Attraktivität des
Sportparks zu steigern, denkt man an den
Ausbau von Skateranlage, Pumptrack oder
Tischtennisplatten.  

Bürgerhaus mit Café,
Jugend- und Vereinsräumen 
Schnellstmöglich errichtet werden sollte nach
dem Dafürhalten der Sozialdemokraten das
Bürgerhaus mit einem Café als Treffpunkt für
alle Generationen, für Vereine und Jugend-
liche – und um Bands kostenlose Übungsräu-
me zur Verfügung zu stellen. 
Nachhaltig und barrierefrei ausgebaut
gehört aus SPD-Sicht die innerörtliche Ver-
kehrsinfrastruktur: Dabei denkt man an den
ÖPNV, Leihradstationen, breitere Geh-
wege, Fußgängerampeln, Zebrastreifen,
Carsharing und Ladestationen. 

Seniorenbetreuer und
Tagespflege 
Neu auf der Agenda der SPD ist die Forde-
rung nach einem hauptamtlichen Senioren-
betreuer, der, so Christiane Oldenburg-
Balden, den wachsenden Personenkreis pro-
fessionell berät. Beim geplanten Mehrgenera-
tionen-Wohnhaus sollte auch eine Tagespfle-
gestation angesiedelt sein. 

Mehr Fachärzte 
Im Rathaus einrichten lassen will die SPD
außerdem eine Stelle für einen hauptamt-
lichen „Vereinsbetreuer“. Über kurz oder
lang, sagte Kronner, müsse die Kommune
angesichts des Wachstums auch über eine

Rettungswache nachdenken – und die
Ansiedlung von Fachärzten wie Frauenarzt
und Orthopäde forcieren.  
Auf die Frage der Finanzierbarkeit der Pro-
jekte angesprochen, die zu erheblichen Teilen
in den Bereich freiwilliger Leistungen fallen,
sagte er: „Die Mahnungen des Kämmerers
nehmen wir natürlich ernst. Ich mache mir
aber keine Sorgen, dass die Projekte nicht
finanzierbar wären.“ Positive Gewerbesteue-
rentwicklung, Wirtschaftsförderung und 
„rentierliche“ Investitionen stimmten ihn opti-
mistisch.
Das Wahlprogramm der SPD im Internet:
www.spd-hallbergmoos.de (Text / Foto: eoe)
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Kommunalwahl 2020 – 
die Kreistagskandidaten aus
Hallbergmoos und Goldach

Am 15. März sind im Freistaat Kommunal-
wahlen. In 2.056 Gemeinden und 71 Land-
kreise werden Landräte, Bürgermeister,
Gemeinderat und Kreistag gewählt. Insge-
samt werden es rund 39.500 kommunale
Mandatsträger sein, die in den nächsten
sechs Jahren wichtige kommunalpolitische
Entscheidungen treffen. 
Dass der Hallbergmooser Gemeinderat von
20 auf 24 Sitze wächst, ist bekannt. Die Par-
teien und politischen Gruppierungen haben

ihre Bürgermeister- und Listenkandidaten
bereits nominiert (DER HALLBERGER berich-
tete).

70 Sitze werden im Kreistag
neu vergeben
Auch für den Kreistag stellen sich Politikerin-
nen und Politiker aus Hallbergmoos und Gol-
dach zur Wahl.  Insgesamt werden dort 70
Sitze neu vergeben. Aktuell stellen CSU (22

Sitze), Freie Wähler (15) und Grüne (13) die
größten Fraktionen. Es folgen die Freisinger
Mitte (8), SPD (6) sowie ÖDP, Linke (jeweils
2), FDP (1) und ein parteiloser Sitz. 

Am 15. März werden die Karten nun neu
gemischt. Und Hallbergmoos wie auch die
politischen Parteien und Gruppierungen in
Neufahrn und Eching, werben bei den
Wählern um Unterstützung: Denn bisher, so
die einhellige Meinung, ist der Landkreis-
Süden dort unterrepräsentiert. Gerade Hall-
bergmoos zahlt kräftig in den Kreishaushalt
ein, profitiere aber nicht in angemessenem
Maß bei der Verteilung der Mittel, heißt es.
Deshalb gelte es nun Kandidaten aus Hall-
bergmoos und Goldach möglichst zahlreich
in den Kreistag zu wählen – und zwar völlig
unabhängig von deren politischer Ausrich-
tung.       

Heiz-, Trocknungs-

u. Reinigungsgeräte

Verkauf · Service · Vermietung
Bockhorni GmbH · Tel. 08 11/10 90

Wilhelmstr. 13 · 85399 Hallbergmoos

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de
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Harald Reents (40)
Listenplatz 12

Erster Bürgermeister
Dipl.-Verwaltungs-
wirt (FH), Diplom-
Biersommelier, Ret-
tungssanitäter, ledig
Ehrenämter:
Kreisrat, stellv. CSU-
Kreisvorsitzender,
Vorsitzender des
Freundeskreises der
Jungen Union (JU)

im Landkreis Freising, Ehrenvorsitzender der
JU Hallbergmoos-Goldach, Zugführer bei der
Freiwilligen Feuerwehr Hallbergmoos

Tanja Knieler (40)
Listenplatz 19

Regierungsdirekto-
rin, Referatsleiterin
für Gesundheit und
Pflege, verheiratet, 
1 Kind
Ehrenämter: 
CSU-Ortsvorsitzen-
de, Schriftführerin im
CSU-Kreisverband
sowie im gesund-
heitspolitischen

Arbeitskreis (GPA), Elternbeirat
Kernkompetenzen: Gesundheitsversorgung,
Familien, Senioren, Ortsentwicklung, Kom-
munikation, Sicherheit und Ordnung.

Damian Edfelder (27)
Listenplatz 33

Lehrer, verheiratet
Ehrenämter: 
Stellv. Vorsitzender
SV Siegfried, JU-
Ortsvorsitzender,
Stellv. JU-Kreisvorsit-
zender, JU-Bezirks-
geschäftsführer
Kernkompetenzen:
Jugend, Schulen 
und Bildung, Sport, 

Vereine und Ehrenamt

Gabriele Partsch (56)
Listenplatz 36

Bankkauffrau, ver-
heiratet, 1 Sohn
Ehrenämter: Vorsit-
zende der Frauen
Union Hallberg-
moos-Goldach, stell-
vertretende Kreisvor-
sitzende der Frauen
Union Freising, Bei-
sitzerin im CSU-
Kreisverband

DER HALLBERGER gibt deshalb nun
einen Überblick über die Kreistags-
kandidaten aus Hallbergmoos und
Goldach:

Kernkompetenzen: Senioren, Wirtschaft und
Verkehr

Walter Wirl (45)
Listenplatz 53

B. Sc. Wirtschaftsin-
formatik, verheiratet
Ehrenämter: 
Stellv. CSU-Ortsvor-
sitzender, 1. Schüt-
zenmeister SG Edel-
weiß, Kassier SSG
Freising, AK Radver-
kehr, AK Nachhaltig-
keit
Kernkompetenzen:

Gewerbe und Wirtschaft, Sicherheit und
Ordnung, Digitalisierung

Rita Guske (58)
Listenplatz 55

Ministerialbeamtin,
ledig
Ehrenämter:
Schöffin, AK Radver-
kehr und Nachhal-
tigkeit, Kassiererin
Sportverein, Beisitze-
rin CSU-Ortsver-
band
Kernkompetenzen:
Verkehr, Senioren,
Umwelt

Laura Monika Behrend (44)
Listenplatz 58
Büroangestellte, verheiratet

DER HALLBERGER
berichtet für Sie bereits im 29. Jahr aus der Gemeinde
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Ehrenämter: 
Beisitzerin CSU Orts-
verband
Kernkompetenzen:
Umwelt- und Natur-
schutz, Tierschutz,
Biodiversität und
Funktionalität von
Ökosystemen

Silvia Edfelder (46)
Listenplatz 66

Bürokauffrau, Tages-
mutter 
Ehrenämter:
Gemeinderatsmit-
glied, Referentin für
Schulen und Kinder-
tagesstätten, Beisit-
zerin FU-Kreisvor-
stand
Kernkompetenzen:
Bauen und Wohnen,

Familien, Kinderbetreuung, Ortsentwicklung,
Schulen und Bildung

Freie Wähler

Thomas Henning (53) 
Listenplatz 19

Selbstständiger
Handwerksmeister,
Öffentlich bestellter
und vereidigter
Sachverständiger,
verheiratet
Ehrenämter:
1.Vorstand Freiwilli-
ge Feuerwehr Hall-
bergmoos, 1. Vorsit-
zender Freie Wähler

Hallbergmoos-Goldach, Zugführer Freiwilli-
ge Feuerwehr Hallbergmoos, Mitglied
Arbeitskreis Predazzo
Ziele: Zielgerichtete Entwicklung des Land-
kreises, Schaffung bezahlbaren Wohnraums,
Stärkung und Entwicklung des Mittelstandes,
Unterstützung des Ehrenamtes

Faschingszeit ist     
Krapfenzeit

Faschingszeit ist     
Krapfenzeit

Bäckerei •   Konditorei

Seit               1930

Sonntags 8 – 11
 Uhr geöffnet

auch Kuchen- u.
 Tortenverkauf

Freisinger Str. 50 • 85399 Hallbergmoos-Goldach • Tel. 08 11-36 25 Di. – Fr. 7.00 – 18.00 Uhr durchgehend
Sa. 7.00 – 12.00 Uhr, So. 8.00 – 11.00 Uhr

Probieren Sie die
hausgemachten Krapfen
aus unserem Meisterbetrieb

Josef Fischer (54)
Listenplatz 33

Unternehmer, ledig
Ehrenämter:
3. Bürgermeister,
Gemeinderat
Ziele: Verlässliche
und zukunftsorien-
tierte Wirtschaftspo-
litik, Vereine und
Ehrenämter fördern
und unterstützen, für
Jung und Alt hohe

Lebensqualität erhalten und weiter ausbauen

Bernhard Neumüller (48)
Listenplatz 70

Landwirt, ledig
Ziele: Unterstützung
der heimischen
Landwirtschaft,
maßvoller Umgang
mit der Versiegelung
von Flächen

Grüne

Robert Wäger (59)
Listenplatz 2

Betriebsleiter in
einem Medienunter-
nehmen, Landrats-
kandidat, geschie-
den, 3 Kinder
Ehrenämter:
Gemeinderat (seit
2008), Kreisrat (seit
2014), Referent für
Umwelt und Mobi-
lität (Hallbergmoos),

Mitglied im Kreisausschuss für Schule, Kultur
und Sport sowie im Jugendhilfeausschuss.
Fraktionsvertreter im Vorstand des Kreisju-
gendrings, 2. Vorsitzender der Lebenshilfe

Freising e.V., Mitglied bei NBH, Förderverein
der Freunde der Emmauskirche, passives Mit-
glied der FFW Goldach, VfB-Mitglied, Mit-
glied der AKs Radverkehr und Nachhaltigkeit
in Hallbergmoos.
Schwerpunkte: Soziale Themen wie Jugend
und Senioren, Umwelt und Verkehr, Wohnen,
Klima- und Artenschutz, Erneuerbare Energi-
en

Sabina Brosch (53)
Listenplatz 11

Politikwissenschaft-
lerin, Historikerin
M.A., 
Diplom-Journalistin, 
verheiratet, 3 Kinder
Ehrenämter:
Gemeinderätin (seit
2014), Referentin für
Kultur und Partner-
schaft, Vorstand
Interessengemein-

schaft der Innenstadthändler ARDEO e.V.,
Vorstand Red Lions Schwaig, Gründungsmit-
glied Musikschule Hallbergmoos-Neufahrn
Schwerpunkte: Wohnen & Bauen, Bildung,
Klima- und Artenschutz, interkommunale
Zusammenarbeit

Alexandra Gebhard (22)
Listenplatz 49

Studentin der
Betriebswirtschafts-
lehre (Schwerpunkt
Textil), ledig
Schwerpunkte: 
Klima- und Arten-
schutz, klare Haltung
gegen Rechts
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Stefan Kronner (47)
Listenplatz 17

Bauingenieur,
verheiratet, 2 Kinder 
Ehrenämter:
Gemeinderat, Refe-
rent für Energie und
Ortsentwicklung,
ehrenamtlicher Mit-
arbeiter der Gemein-
debücherei, stellver-
tretender SPD-Orts-
vereinsvorsitzender 

Schwerpunkte: gesunde Entwicklung in allen
Gemeinden des Landkreises, gleiche Lasten-
und Pflichtenverteilung im Landkreis, Förde-
rung alternativer Energien und der Energie-
wende, lebenswerter Landkreis für alle: Kin-
der, Jugendliche, Erwachsenen und Senioren 

Christiane
Oldenburg-Balden (56)
Listenplatz 24

Journalistin, verhei-
ratet, 2 Kinder 
Ehrenämter:
Pressesprecherin
VfB-Hallbergmoos,
evangelische Kirche
(Seniorenarbeit) 
Schwerpunkte:
Flächendeckendes
Versorgungsangebot
für Senioren, Aus-

bau von Sozialstationen und Förderungen
von seriösen, mobilen Pflegediensten, Qua-
litätssicherung Krankenhaus und Erhalt des-
selben, sinnvolle Verkehrspolitik im gesamten
Kreisgebiet, Förderung von Treffpunkten für
Jugendliche, Ausbau und Erhalt bzw. Reno-

vierung von Sportstätten, Förderung des
Sportangebotes im gesamten Kreis, Förde-
rung von Direkt vor Ort- Angeboten bei Land-
wirten, Kleinunternehmern, Handwerkern 

Anna Maria 
Kreilinger-Pitters (40)
Listenplatz 40

Verwaltungsfach-
wirtin, verheiratet, 
3 Kinder 
Ehrenämter:
ehem. Elternbeirat in
Kindergarten und
Realschule 
Schwerpunkte:
Gemeinde und Land-
kreis als lebenswerte
Heimat für alle

Generationen erhalten, bezahlbarer Wohn-
raum, Infrastruktur, Nachhaltigkeit, Verein-
barkeit Familie und Beruf und Geschlechter-
gerechtigkeit 

Max Kreilinger (64)
Listenplatz 41

Polizeibeamter i.R.,
Musikant, Motorrad-
fahrer, verheiratet,
vier Kinder 
Ehrenämter:
1. Vorsitzender der
SPD Hallbergmoos/
Goldach, 
Leiter der „Golacher
Buam“ 
Schwerpunkte: Ver-

besserte Mobilität, Ausbau ÖPNV, insbeson-
dere des S-Bahnhofs Hallbergmoos und
Öffentliche Sicherheit, 

Kristin Böhmert (42)
Listenplatz 42 

Dipl.-Ing. (BA), stellv.
Betriebsratsvorsit-
zende, verheiratet, 
1 Kind. 
Schwerpunkte:
Kinder, Jugend,
Bildung, Arbeitneh-
merinteressen,
Vereinbarkeit Fami-
lie und Beruf 

Kandidaten von Parteien,
die nicht im Hallbergmooser
Gemeinderat vertreten sind:
– Thomas Kanzelsberger,
Büroleiter (AfD, Listenplatz 10)

– Eva-Maria Schmidt,
Unternehmerin (FDP, Listenplatz 12)

– Eriberto Gamilla,
Kfz-Meister (FDP, Listenplatz 40)

– Ute Drothler,
Dipl.-Betriebswirtin (ÖDP, Listenplatz 20)

– Tobias Lackermeier,
(Die Linke, Listenplatz 24), Student

(eoe)

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Seit 1.2.: Wilhelmstr. 12 • 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303

Mobil 0172-82 17 441
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Vereidigung Feldgeschworene 
Garanten des nachbarschaftlichen Friedens

Die Feldgeschworenen sind eines der ältesten
Ämter im kommunalen Ehrenamt, rund
27.000 engagieren sich in Bayern, seit 2016
gehört das „Feldgeschworenenwesen in Bay-
ern“ gar zum immateriellen Kulturerbe. In
Hallbergmoos nahmen im Februar mit Annet-
te Engelsen (34) und Andreas Kühberger (59)
zwei neue den Dienst des „nachbarschaft-
lichen Friedens“ auf. 
Sie unterstützen die in Hallbergmoos seit Jah-
ren als Feldgeschworenen tätigen Robert 
Lauterbach und Gustav Dubelovsky und
arbeiten eng mit dem Freisinger Vermes-
sungsamt zusammen.  „Sie sind unsere
Ansprechpartner vor Ort und helfen uns bei
Grabungsarbeiten und Vermessungen“,
bestätigt Bernd Seidl, Vermessungsleiter im
Freisinger Vermessungsamt. Die Funktion gibt

es neben Bayern nur noch in Rheinland-Pfalz
und Teilen Thüringens, die Feldgeschworenen
sind auch als „Siebener“ bekannt. Dabei
handelt es sich jedoch eher um einen Begriff
aus früheren Zeiten, als die Feldgeschwore-
nen die Lage der Grenzpunkte mit geheimen
Zeichen kennzeichneten. Diese werden auch
Unterlagen, Beleg, Zeugen oder Geheimnis
genannt. Die Siebenerzeichen waren meist
besonders geformte und beschriftete Zeichen
aus gebranntem Ton, Glas oder Metall. Sie
werden im Bereich des Grenzsteins in einer
bestimmten, nur den Feldgeschworenen
bekannten Anordnung ausgelegt. Lag das
Siebenerzeichen nicht am Platz, war dies ein
Indiz, dass der Grenzstein unberechtigter-
weise verrückt wurde. Und gab es Streit zwi-
schen Grundstücksbesitzern, kam es auf das

Zeugnis der Feldgeschworenen an. Ganz so
bedeutend sei das Amt heute zwar nicht
mehr, so Seidl. Die Feldgeschworenen sind
auch nicht alleine, sondern stets mit Mitarbei-
tern des Vermessungsamtes unterwegs, aber
dennoch leisten sie eine wichtige und unver-
zichtbare Arbeit für uns und die Kommunen.“
Engelsen, die mit der Aufgabe einen gesell-
schaftlichen Beitrag leisten möchte, ist erst die
zweite Frau im Freisinger Landkreis, die sich
für dieses Amt beworben hat, „wir wären
über weitere Bewerbungen froh“, so Bau-
amtsleiter Frank Zimmermann. Wenngleich
Ehrenamt, das übrigens erst mit dem Tode
endet, darf sich der Feldgeschworene doch
über eine Aufwandsentschädigung freuen. 

(Text / Foto: sab)

Bürgermeister Harald Reents, Andreas Kühberger, Annette Engelsen, Robert Lauterbach, Bernd Seidl und Max Lehmert vom
Vermessungsamt Freising 
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NACHGEFRAGT

Carsharing aus dem Verkehr gezogen
Das „Reserviert-Schild“ ist abgeschraubt, das
Auto verschwunden: Wer in den letzten
Tagen am Hallberg-Platz vorbeigekommen
ist, wird sich womöglich gefragt haben, wo
das „Carsharing“-Fahrzeug geblieben ist.
Die Antwort darauf: Das Projekt wurde sang-
und klanglos eingestellt.
Gemeinderat Stefan Kronner (SPD) war die
verwaiste Parklücke gegenüber dem Rathaus-
platz auch aufgefallen. Er hakte bei Bürger-
meister Harald Reents nach. „Mazda hat das
Programm ohne Vorwarnung eingestellt.
Davon wusste nicht einmal das Autohaus“,
lautete die Antwort. In der Branche heißt es,
dass sich das Projekt für den japanischen
Autohersteller nicht rechnet.
Das muss wohl auch für Hallbergmoos gelten.
Zwar kursieren unterschiedliche Zahlen zu
den Buchungen: Der Bürgermeister sprach in
der jüngsten Ratssitzung von gerade einmal
sechs Mal Ausleihen in drei Monaten. Laut
Heiko Schmidt (1. Vorsitzender der Werbege-
meinschaft „Hallbergmoos in Aktion“) wurde
der Wagen 19 Mal ausgeliehen. 
So oder so lässt sich das Projekt nicht als
Erfolg bewerten. „Offenbar kein Bedarf“,
lautete Schmidts lapidare Antwort auf die
Frage, wie sein Fazit ausfällt – und woran es
gelegen haben könnte, dass das Angebot
nicht angenommen wurde.
Im Juni 2019 hatten die Werbegemeinschaft
„Hallbergmoos in Aktion“, die Gemeinde
und das Neufahrner Autohaus Saurer das
Leihauto-Modell an den Start gebracht: Das
Autohaus stellte einen Mazda CX-3, die
Gemeinde einen kostenlosen Dauer-Park-
platz direkt gegenüber dem Rathaus zur Ver-
fügung. Die Werbegemeinschaft wollte das
Projekt – bis zum Aus über die Mazda-App
und Flinkster buchbar – groß vermarkten, als
„tolles, nachhaltiges Angebot“ für die Bevöl-
kerung, wie es der federführende Vorsitzende
der Werbegemeinschaft Heiko Schmidt beim
Start ausgedrückt hatte. (Text/Foto: eoe)

Gefloppt: Das Carsharing-Projekt wurde – in Hallbergmoos und bundesweit – wieder 
eingestellt. 

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

www.hallberger.de
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Seit nun fast 30 Jahren begrüßt das Möven-
pick Hotel München Airport Gäste aus aller
Welt. Wenn das Haus im April „Geburtstag“
feiert, wird es sich in einem neuen, schicken
Design präsentieren: Gerade werden 143
Zimmer und 99 Bäder in großem Stil 
renoviert. Beim Konzept stand die Natur
Pate – ihre stimulierenden und zugleich 
beruhigenden Interieur-Elemente vermitteln
eine Atmosphäre zum Wohlfühlen und Ent-
spannen. 
„Unsere Gäste liegen uns sehr am Herzen
und mit hoher Qualität, hochwertiger Aus-
stattung und Schweizer Gastfreundschaft
möchten wir unseren Gästen einen unver-
gesslichen Aufenthalt bereiten“, beschreibt
General Manager Ulrich Zimmermann das
Bestreben des Hauses, die Aufenthaltsqualität
auf hohem Niveau zu halten. „Die Renovie-
rungsmaßnahmen sind ein wichtiger Schritt
in der Entwicklung unseres Hotels.“
Modernes Design, warme Beige-, Braun- und
Grautöne, gepaart mit weichen Linien und
Holzelementen bestimmen die neue Innenein-
richtung der großzügig bemessenen Zimmer
(27 Quadratmeter). Sanfte Wandfarben

geben den Ton an, die Fußböden im Holz-
design unterstreichen das „Naturerlebnis“.

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Von der Natur inspiriert
Mövenpick Hotel München Airport gestaltet 143 Zimmer neu 

Für Behaglichkeit sorgen die neuen Box-
springbetten in King-Size (1,80 x 2,00 Meter)
und Twin-Size (1,40 Meter x 2 Meter).
Pur, erfrischend und erholsam zugleich ist das
Bad-Design: Bodentiefe Duschen und ein
harmonisches Beleuchtungskonzept verleihen
dem Badezimmer einen Spa-Charakter. Alle
Zimmer verfügen über einen LED-Flachbild-
TV, einen Schreibtisch und es gibt einen
kostenfreien SKY-Sportkanal in allen Gäste-
zimmern. Das WLAN ist im gesamten Haus
kostenfrei für alle Gäste verfügbar – in den
Zimmern genauso wie in Tagungsräumen und
im öffentlichen Bereich.

(Text: eoe /Fotos: ha)
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Orchideen zum Staunen
Orchideenmarkt vom 28. Februar bis 1. März im Gemeindesaal

Namhafte Orchideenzüchter präsentieren
eine breite Palette von wunderschönen
Orchideen, zum Staunen und zum Erwerb.
Zum Staunen veranlassen mehrere Schau-
stände. Die anwesenden Orchideengärtner
gestalten einen gemeinsamen Schaustand.
Die Mitglieder der D.O.G.-Gruppe München-
Südbayern zeigen ihre Orchideenspezialitä-
ten aus Gewächshaus, Wintergarten und von
der Fensterbank. Zum Erwerb werden Natur-
formen und besonders pflegeleichte Züchtun-
gen für Wintergarten und Wohnraum
gezeigt. Sowohl für Einsteiger und auch für
ambitionierte Liebhaber gibt es was Passen-
des zu finden.
Die Experten der Deutschen Orchideengesell-
schaft e.V. (D.O.G.) beraten Sie gerne vor
der Kaufentscheidung. Bei Problemen mit
Ihren Orchideen geben sie Ihnen Tipps und
Hilfestellung.

Auch der Botanische Garten München-
Nymphenburg zeigt Raritäten aus seinem
Bestand.
Das exotische tausendfache Blütenmeer der
Orchideen weckt Gefühle, die man nicht in
Worte fassen kann – Sehnsucht nach Ferne,
Tropen, Dschungel, Abenteuer und Ent-
deckerfreude.
Es ist schon so, dass die modernen Orchi-
deenjäger ihre seltensten und besten Funde
meistens auf Ausstellungen und Verkaufs-
schauen erspähen.
Neben vielen bekannten Orchideen, wie Pha-
laenopsis oder Dendrobium und Cambria
aus Bau- und Supermärkten, gibt es auf die-
ser Veranstaltung immer wieder ausgefallene
Gattungen und Arten, Neuzüchtungen und
Variationen, die nur in geringer Zahl zu fin-
den sind und die einen ganz besonderen Reiz

auf uns Menschen ausüben, mit dem sie uns
für immer verzaubern.
Einer schönen Tradition folgend, wird am 28.
Februar 2020 während der Eröffnungsfeier-
stunde wieder eine Orchideen-Neuzüchtung
von einer bekannten Persönlichkeit aus der
Region getauft. Diese schöne Aufgabe über-
nimmt in diesem Jahr Harald Reents, Erster
Bürgermeister der Gemeinde Hallbergmoos.
Herr Reents wird einer wunderbaren neuen
Orchideenzüchtung den Namen Freiherr-
von-Hallberg geben. Einige Exemplare dieser
Neuzüchtung stehen zum Erwerb bereit.
Öffnungszeiten: 
28. Februar – 01. Marz im Gemeindesaal
Hallbergmoos 
Freitag und Samstag ist Einlass von 9.00 –
17.00 Uhr, am Sonntag von 9.00 – 15.00
Uhr. (gra)
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Großes Gardetreffen der Narrhalla:

12 Stunden Glitzer und Glamour  
In eine Faschingshochburg hat sich Hallberg-
moos am ersten Februar-Wochenende ver-
wandelt: Die Faschingsgesellschaft „Narrhal-
la“ hatte zum großen Gardetreffen eingela-
den. 26 Garden und Showtanzgruppen
waren beim 12-stündigen Tanz- und Feierma-
rathon und verwandelten den Gemeindesaal
in eine Manege voller Glitzer und Glamour. 
Thomas II. und Tanja I. hatten sich auf einem
Sofa auf der Bühne häuslich eingerichtet, um
die Auftritte mitzuverfolgen, um Prinzen und
Prinzessinnen und deren Hofstaat persönlich
zu begrüßen. Am Ende, gegen Mitternacht,
verließen sie „schwer behängt“ mit den
Orden der teilnehmenden Gruppen den
Schauplatz des fröhlichen Treibens. Einen
mindestens genauso langen Atem brachten
Hofmarschall Philipp Schön und „Hof-Michel-
le“ Lederer mit, die das Event moderierten. 
Romantisch, wild oder atemberaubend: Die
Fasching in all seinen schillernden, spekta-
kulären Facetten präsentierenden Garden
aus den Landkreisen Freising und Erding,
Faschingsgesellschaften und Showtanzgrup-
pen aus dem Raum München und dem weite-
ren Umkreis: Mit dem „Crazy Circus“ war der
Faschings- und Freizeitverein Augsburg
angetreten. Mit klassischem Gardetanz, den
stimmgewaltigen Einpeitschern, den 
„Kravalleros“, und dem Prinzenpaar Tim I.
und Pia I. „als Zuckerl auf der Sachertorte“
sorgte die Narrhalla Moosburg für bezau-
bernde Momente. 
Die Zollinger Narren, angeführt von Vitus I.
und Elisabeth II., im schnittigen Rittmeister-
und Prinzessinnen-Kostüm, glänzten im
Scheinwerferlicht. Auf Frauenpower („Girls
Just Wanna Have Fun“) und einer gewitzten
Show setzte die „Gleisenia“ Unterhaching. 
Auftakt und Finale war natürlich den Gastge-
bern vorbehalten: Die Kinder- und Teenie-
garden sowie „die Großen“ der Hallberg-
mooser Narrhalla verwandelten mit ihrem
„Dancing Circus“ mit ihren akrobatischen
Choreografien den Gemeindesaal in eine
kunterbunte Manege. 
(Text: eoe / Fotos: eoe / 811_fotografie (1))

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:

– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung

Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 

selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr

Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.

Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten

zu vermeiden, 

bitten wir Sie um

Terminvereinbarung.

Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Kinder- und Teeniegarden 
außer Rand und Band

Wenn Hallbergmoos zum großen Kinder-
und Teenie-Gardetreffen ruft, dann rappelt es
im Gemeindesaal. 23 Garden waren in die-
sem Jahr angereist, im Viertelstunden-Takt
wechselten die farbenfrohen Kostüme und
Figuren, waren kleine Cowboys, Feen, Prin-
zessinnen und Prinzen auf dem Parkett zu
sehen, die mit gekonnten Tanzschritten und
Kombinationen, Drehungen und Hebefiguren
zeigten. 
Zu mitreißenden Sounds zeigten sie zum Teil
atemberaubende Akrobatik, die lautstark
vom Publikum bejubelt wurde. 
Für die Jurymitglieder ist dies stets keine
leichte Aufgabe, hier das „beste“ Team zu
küren. Doch nach gut sieben Stunden standen
dann alle Gewinner fest. Bei den Kindern
siegte der „Faschingsverein Kammerberg
Fahrenzhausen“ vor den „New Angels Eber-
spoint“ und den „Brucker Kids“, bei den
Teenies die Brucker „Young Revolution“ vor
den X-Quiteens der Narrhalla Heidechia e.V.
Eching/Neufahrn und der „Feringa Jugend-
show“. 
Bei der Prämierung der „Hoheiten“ durften
die Hallbermooser jubeln, Prinzessin Marie I.
und Darius I. platzierten sich vor Kammer-
berg Fahrenzhausen und vor den beiden
Drittplatzieren Feringa und Attenkirchen.

(Text/Fotos: sab)

23 Garden konnte Renate Hofbauer zum Kinder- und Teeniegardetreffen im Gemeinde-
saal begrüßen

Garde und Prinzenpaar der „Feringa” zeigten zum Auftakt des Gardetreffens ihr Pro-
gramm.

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör
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Jux und Tollerei
Kleine Narren feiern 1. Kinderfaschingsball 

Unzählige begeisterte Kids durfte die Narr-
halla beim ersten Kinderball der Faschingssai-
son begrüßen: Prinzessinnen, Cowboys und
Clowns tobten und tanzten durch den
Gemeindesaal, bejubelten den Auftritt der
Garden und waren natürlich für jedem Scha-
bernack zu haben. 
Man kann der Narrhalla nur ein riesengroßes
Kompliment machten, wie sie über Stunden
die Kinder „bespaßten“ – und mit Spielen,
Tanz oder Krapfen-Wettessen die Stimmung in
der „Manege“ hochhielten. 
Der 2. Kinderfaschingsball findet am Sonn-
tag, 16. Februar, ab 14.00 Uhr im Gemein-
desaal statt. (Text / Foto: eoe)

Da ging die Post ab: Mit den Aktiven der Narrhalla tanzten die Kinder ausgelassen.    

Königlicher Genuss: Mit Kinderprinz Dario I. traten die vergnügten Narren zum Krapfen-
Wettessen an.

In den „sauren“ Krapfen gebissen hat
offenbar Faschingsprinz Thomas II.

Bezaubernd: Der Auftritt der Kinder- und
Teeniegarden 

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

70
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus

Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF
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Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde aus
der vhs-Musikabteilung die Musikschule Hall-
bergmoos-Neufahrn. Gisela Bouton, die die
Führung der Musikschule von Cornelia Fischer
während deren Elternzeit übernahm, ist
bereits seit vielen Jahren als Dozentin für Vio-
line und Bratsche tätig und hatte nun als erste
„Amtshandlung“ die Leitung des Neujahrs-
konzertes in Händen. 
Mit großer Begeisterung wurde das diesjähri-
ge Konzert aufgenommen, das sich einfach
hervorragend eignet, Musik allen Menschen
zugänglich zu machen. Es war ein bunter
Streifzug durch die Instrumente und auch
Musikepochen, die Darbietungen reflektierten
aber auch die hervorragende Arbeit, die die
Lehrer mit ihren Schülern im vergangenen
Jahr geleistet haben sowie den Übungsfleiß
der jungen Talente im breiten instrumentalen
Spektrum. Zugleich war es natürlich eine star-
ke Werbung für die neu gegründete Musik-
schule. „Die Schüler haben mit dem Konzert
die Möglichkeit, in die Öffentlichkeit treten zu
können, das ist immens wichtig“, betonte 
Vladimir Genin. „Musik verändert die 
Menschen, denn sie geht durch das Herz“, ist
sich Bouton sicher. 
Heidi Zierer (Violine) eröffnete das Neujahrs-
konzert mit der Rhomberg Polonaise von
Andrea Holzer, an die sich Anton Cvetic
(Gitarre) mit leisen und zarten Tönen von
Franciso Tarregas „Lagrima“ anschloss. Takt-
sicher und gefühlvoll bewies Michelle Soares
(Violine) mit zwei Händel-Sätzen ihr Talent an
den Saiten, Benjamin Zhu (Klavier) aus der
Neufahrner Klavierklasse von Manuela Dill
folgte mit dem Solfeggietto von Bach. Mit Fynn
Gruber als „Youngster“ und dem Jugend
Musiziert-Preisträger Felix Rahimpour setzte
sich ein Duo für „alle Vögel sind schon da“
und „Die Spieluhr“ an die Tasten, bevor 
Renate Dolle (Akkordeon) mit zwei Stücken
bewies, dass ein Instrument zu lernen nicht
Kindern und Jugendlichen vorbehalten ist.
Ebenfalls aus der Akkordeonklasse von
Dozent Marco Sevarlic kamen Lucas Wiede-
mann, der „Petite Theater“ von Alexander

Neujahrskonzert der
Musikschule Hallbergmoos-Neufahrn

Jekic und „Fast Fingers“ von Thomas Ott spiel-
te sowie Schüler Simon Götze mit „Traditionell
Schottisch“. Pia Böheim (Klavier) mit Clara
Schumanns „Pieces caracteristiques“ leitete
die Darbietungen der „Fortgeschrittenen“ ein,
gefolgt von Felix Rahimpours „Arabesque
„von Claude Debussy, Nicole Manger (Kla-
vier) mit „Le Sapin“ von Jean Sibelius, Sara
Baranowicz (Klavier) den „Polnischen

Wegen“ von Andrzej Kurylewicz sowie dem
Trio mit Michelle Soares (Violine), Annika
Wörner (Querflöte) und Pia Böheim (Klavier)
mit dem „Präludium“ von Dimitri Schostako-
witsch. Ganz modern mit „Dragostea Din Tei“
von O-Zone endete der Abend mit Jonas Karl
(Gitarre), Elias Hausteiner und Marvin Karl
(beide Saxophon), Julian Scholz (Cajon) und
Nico Oppelt (Gitarre). (Text/Fotos: sab)
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Wie schon im Vorjahr war das Vokalensem-
ble „Voskresenije“ aus St. Petersburg in 
Hallbergmoos zu Gast und begeisterte die
Zuhörer, die nach St. Theresia gekommen
waren. Nachdem die acht Sänger und Sän-
gerinnen unter der Leitung von Jurij Maruk
die musikalische Gestaltung des Gottesdien-
stes übernommen hatten, schloss sich ein 
kleines, aber sehr beeindruckendes Konzert
mit geistlichem und weltlichem Liedgut an.
Die Klangfülle ihres Repertoires reichte vom
russischen Volkslied bis hin zu Gesängen der
orthodoxen Liturgie.
Pfarrer Thomas Gruber, der die Gäste wieder
in ihrer Landessprache begrüßen konnte,
wies – mit einem Augenzwinkern – auch
darauf hin, dass gerade der Tag des Konzer-
tes, der 31. Januar ein musikalisches Zeichen
der Verbundenheit unter den Völkern dar-
stellt. In Hallbergmoos war damit dieser Tag
ein schönes demonstratives „Gegenzeichen“
zum Austritt Großbritanniens aus der EU.
Alle, die diesen klanglich gelungenen Abend
genießen konnten, waren sich einig: Es ist
gut, dass der Chor „Voskresenije“ am Sams-
tag, den 14. März, noch einmal in die
Gemeinde kommt und am Abend um 19 Uhr
in Goldach Herz-Jesu singen wird.

(Text / Foto: gra)

Eindrucksvolle Klänge aus Russland

Wir suchen
zuverlässige/n 
Austräger/in

für den HALLBERGER“. 
14-tägig,

dienstags/mittwochs

Interessenten melden sich bitte unter 
Tel. 0 87 62-73 83 793

HaasMedia
Verlag & Agentur für Printmedien, 
Weidenweg 5A, 85459 Berglern
E-Mail: info@haasverlag.de

Mehr
Taschen-

geld?

Mehr
Taschen-

geld?

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de

Farben Spezi

BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 

0 8161-8 42 72
u. 8 10 19

Fax 

0 8161-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!
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Sie ist ein gern gesehener Gast bei den Land-
frauen in Hallbergmoos: Rosemarie Rauscher
aus Nandlstadt. Diesmal hatte die patente
Backexpertin am 30. Januar 2 Rezepte im
Gepäck, nämlich Fensterkücherl und Brand-
teigkrapferl. 
Insgesamt 32 Frauen von jung bis alt waren
der Einladung der Ortsbäuerinnen Marianne
Rottmeier und Resie Frank in den Goldacher
Pfarrsaal gefolgt und sahen nicht nur wie ein-
fach es ist einen Brandteig herzustellen, sie
erfuhren auch dass man frische Hefe ruhig
einfrieren kann, diese beim Auftauen jedoch
in eine kleine Schüssel geben sollte, weil die
Hefe, wenn sie wärmer wird batzig wird.
Auch zum Thema „Nachhaltigkeit“ gab es
Tipps. So dass man die Zucker/Vanille-
zucker-Mischung, in der man die fertigen
Krapferl wälzt, danach nicht weg wirft, son-
dern durchsiebt und danach wiederverwen-
det. Oder auch, dass der zum Ausbacken der
Fensterkücherl und Brandteigkrapferl genutz-
te Butterschmalz nach der Nutzung noch mal
durchsiebt werden und dann erneut zum Fri-
tieren oder Braten genutzt werden. Dass die
gezeigten Rezepte funktionieren, davon
konnten sich die anwesenden Frauen beim
gemeinsamen Probieren des Gebackten am
Ende des Abends überzeugen. (gra)

Fensterkücherl 
und Brandteigkrapferl

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Claudia Stotter • Theresienstraße 60 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-9 98 97 48 • Fax 08 11-9 98 97 49

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 12.30 Uhr u. 14 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr

BÜCHERSTUBE

20%
auf alles!
20%
auf alles!
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Wegen Geschäftsaufgabe
ab dem 17.2.2020

Wegen Geschäftsaufgabe
ab dem 17.2.2020

Ausgenommen preisgebundene Ware



DER HALLBERGER Nr. 3/12. Februar 2020

Es gibt  ein neues Jahresprojekt für die Mittel-
kinder (4 – 5 Jährige) im Blumenkindergar-
ten.
Jeweils montags starten die Kinder zusam-
men mit ihren Erzieherinnen Bianca Ruhland
und Sabine Richter vom Kindergarten aus,
um die nähere Umgebung zu erkunden. Ziel
dieses Projektes ist „die Gemeinde zu erfor-
schen“.
Die Kinder sollen Zeit und Raum für eigene
Erfahrungen bekommen, dadurch ihre Sinne
schulen, ihre Beobachtungsfähigkeit trainie-
ren und Zusammenhänge im Jahreskreislauf
erkennen. Bei den Ausflügen gibt es immer
wieder interessante Erlebnisse, so beobachte-
ten die Kinder einen Bagger bei seiner
Arbeit, haben einen Bauern bei der Karotte-
nernte entdeckt und vieles mehr.
Auf dem Programm steht auch ein Besuch der
Vorschulkinder im Wald, so werden die Mit-
telkinder schon auf die kommende Zeit als
„Waldkind“ vorbereitet und der Übergang
gestaltet sich fließend.

Neues Projekt im Blumenkindergarten:

„Wir sind dann mal weg…“

An diesem Montag waren die Mittelkinder
zusammen mit den Vorschulkindern unter-
wegs und haben die Karottenwaschanlage
der Familie Niedermair besucht. Das Erstau-

nen war groß, wie sauber die schmutzigen
Karotten aus der „Waschmaschine“ heraus-
kamen und jedes Kind durfte gleich so eine
leckere Karotte probieren. (gra)

Kinderhaus Mooshüpfer:

Naturheilverfahren nach Kneipp
Die Erkältungssaison ist in vollem Gange, es
wird gehustet und geschnupft. Im Kneipp-
Kindergarten, dem Kinderhaus Mooshüpfer,
ging es zwei Tage lang darum, wie mit den
Naturheilverfahren nach Sebastian Kneipp
dem entgegnet werden kann. Als Referentin
war dazu Gabriele Baumeister aus Bad Grö-
nenbach, Referentin der Kneipp Akademie,
Landesverband Bayern, dazu gekommen.
Der Kneipp-Ansatz bereits im Kindergarten
sei ein wichtiger Ansatz. „Die Kinder lernen
früh, was ihnen gut tut. Und was früh gelernt
wird, das bleibt ein Leben lang“, zeigte sich
die Kneipp-Expertin überzeugt. Sie stellt die
fünf Grundelemente für Gesundheit vor: Heil-
pflanzen aus heimischer Umgebung, die
nicht nur der Heilung, sondern auch der
Prävention sowie der Rehabilitation dienen,
eine bedarfsgerechte, vollwertige, regionale
und möglichst naturbelassene Ernährung,
eine maßvolle Bewegung an der frischen Luft,
die Spaß macht, um den Menschen belastba-
rer, erholter, lockerer und leistungsfähiger zu
machen, Wasser, das durch Reize den Orga-
nismus zu sinnvollen Reaktionen veranlasst,
und ein maßvolles Umgehen mit der
Ernährung, mit Bewegung, mit Ruhe und mit
seinen eigenen Ressourcen. Sie gab den gut
30 Eltern auch Tipps auf den Weg, was bei
Erkältungen hilft, wie etwa das Aufschneiden
einer frischen Zwiebel, wenn die Nase ver-
stopft ist, oder Wickel bei Fieber. Auch über
die richtige Zubereitung von Kräutertees wur-
de informiert.

Nach einem Elternabend gab es auch noch
ein Samstagsseminar für die Erzieherinnen,
auch aus weiteren Kindertagesstätten des
BRK-Kreisverbands Freising wie dem Kinder-
garten Wolkenschlösschen oder dem Kinder-
garten Prinzenpark Freising. Hier stand das
Thema „Gesunde Kinderfüße“ im Fokus, ins-
besondere die Notwendigkeit des Barfußlau-
fens. Fachwissen wurde aufgefrischt und ver-

tieft, Erfahrungen und Ideen ausgetauscht.
„Schön war wie immer auch, dass das, was
Kindern gut tut, natürlich auch für Erwachse-
ne gut ist. Und deshalb durften wir den
Tag mit einem Wechselfußbad und einer 
Aromaöl-Fußmassage ganz entspannt aus-
klingen lassen“, schwärmt Katrin Seibert, die
Leiterin des Kinderhauses Mooshüpfer. (gra)

Tom Vielhuber vom Elternbeirat beim Armbad mit der Referentin Gabriele Baumeister an
seiner Seite.
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Schulranzenmesse in Erding
16. Februar in der Stadthalle Erding 

Liebe Eltern von Schulanfänger – aufgepasst!
Endlich naht der Schulanfang. Natürlich muss
dafür der passende Schulranzen her.
Über 1200 Schulranzen auf 800 qm können
angeschaut, probiert und gekauft werden,
von der Kindergartentasche bis zum Ruck-
sack für den Übertritt finden Sie hier alles und
bekommen zusätzlich 4 Jahre Garantie auf
fast jeden Schulranzen. Das Team vom Fach-
geschäft Huber steht Ihnen während der
ganzen Messe als Berater zur Seite, damit
das optimale Modell, hinsichtlich Trageform,
Gewicht, Ergonomie sowie Sicherheit gefun-
den wird. So dass der ABC-Schütze glücklich
und stolz mit seinem neuen Schulranzen hin-
aus spazieren kann. Ein sehr schönes Rah-
menprogramm erwartet euch natürlich wie
jedes Jahr im Foyer. Tolle Gewinn- und
Geschicklichkeitsspiele, Beratung von ergo-
nomischen Anfängerstiften, bis hin zu alters-
gerechten Lernhilfen. Sonderposten zu
Schnäppchenpreisen gibt es natürlich auch
wieder (solange der Vorrat reicht)!
Das klingt gut? Dann schauen Sie vorbei: Ihr
regionaler Ansprechpartner Team Huber
freut sich auf Sie! 
www.schulranzenmesse-erding.de (gra)
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Bürgerkegeln mit Teilnehmerrekord
Zum dritten Mal sponserte die Firma
Raumausstattungen Rampf das Bürgerkegeln.
Dank dem Engagement der Firmeninhaber
Manfred und Cornelia Zenz gab es keine
Startgebühren für die teilnehmenden 30
Teams und auf alle am Start stehenden Teams
warteten tolle Preise. Doch zuerst hieß es
kegeln. Jeweils in Dreierteams ging man an
den Start. Nach 5 Probewürfen galt es dann
möglichst viele Holz in 20 Wurf zu erzielen
und nach einem Bahnwechsel durfte man
dann noch mal 20 Wurf auf die Vollen riskie-
ren. Wie immer lief es für einige sehr gut
andere nahmen es sportlich.
Bevor es jedoch zur Siegerehrung kam richte-
te Kegelabteilungsleiter Sepp Niedermair
noch ein paar Worte an all die vielen Anwe-
senden und machte Werbung für seine Abtei-
lung. 
Die Siegerehrung, bei der Manfred Zenz die
Preise überreichen wollte, verzögerte sich ein
bisschen, da man auf den Tagesbesten Kegler
warten musste, da dieser noch beim Kinder-
fasching tätig war. Doch als Markus Streit-
berger dann noch halb im Wechsel vom 
Clown-Kostüm zum Sportdress hereinkam
startete die Preisverteilung. Stellvertretend für
ihre Teams nahmen die Mannschaftskapitäne
die Preise entgegen: Das Team mit dem
höchsten Holzergebnis waren die VfB Stock-
schützen mit insgesamt 655 Holz, gefolgt von
der Edelweiß 1 und den Frauen St. Theresia.
Dietmar Andrä, Rudi Haslauer und Margot
Buchhauser konnten sich über Gutscheine für
Partyplatten bzw. Essen für ihre Teams freuen.
Die besten Kegler erhielten Einkaufsgutschei-
ne von Raumausstattung Rampf, so Markus
Streitberger, mit insgesamt 241 Holz über
250 Euro und Joachim Paluch mit 239 Holz

über 150, Euro. Auf dem Platz 3 der besten
Kegler landete Peter Pittrich, danach folgten
gleich Georgi Gürtner und Erwin Karrer.
Über den 6. Rang konnte sich Anton Fendt
freuen, hinter ihm landete Bürgermeister

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Harald Reents auf dem siebten Platz. Als
beste Frau platzierte sich Patricia Stoiber auf
Rang 10. Als besonderen Preis gab es noch
für die erfolgreichsten Kegler eine Stunde
Kegeln mit einem der besten deutschen Keg-
ler „Thomas Schneider“, der amtierender
Vizeweltmeister und mehrfacher Deutscher
Meister mit seinem Team Zerbst ist und eben-
so vielfacher Champions-League Gewinner. 

(gra)

Die Kegelbahn für eine Stunde gab es für die 10 Plätze.

Vom Sponsor, Raumasstattung Rampf, nahmen auch 2 Teams teil.

Die besten Einzelkegler (v.l.): Peter Pittrich
(3. Platz) Joachim Paluch (2. Platz), 
Manfred Zenz ( Sponsor) und Markus
Streitberger (1. Platz).
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Finsing gewinnt 
Zeitform Mövenpick Cup

Der Hallbergmooser Zeitform-Mövenpick-
Cup ist ein stets sehr gut besetztes Hallenfuß-
ballturnier. Acht Mannschaften traten am
letzten Januarfreitag gegeneinander an, als
Sieger konnte sich der FC Finsing durchset-
zen, die beiden Hallbergmooser Teams plat-
zierten sich am Tabellenende.
Das Auftaktspiel bestritten die SpVgg Alten-
erding gegen den SE Freising, den die Alten-
erdinger mit 1:0 niederringen konnten. Das
torreichste Spiel der Vorrunde war das zweite
Spiel der Altenerdinger gegen den TSV
Allershausen, das wiederum die Erdinger mit
4:3 für sich entscheiden konnten. Der FC 
Finsing, ging aus der Vorrunde mit zwei Sie-
gen gegen Hallbergmoos 2 (1:0) und das All
Star Team (1:0) sowie einer Niederlage
gegen den FC Neufahrn (0:1) hervor und
bezwang im Halbfinale Altenerding mit 3:0.
Im Finale gegen Allershausen gewannen sie
mit 7:5. Ein furioses Finale, in dem Finsing
bereits nach wenigen Minuten mit 0:3 im
Rückstand lag, sich aber mit guter Moral Tor
für Tor ins Spiel und gar zum 4:3 zurück-
brachte. In der letzten Minute glich Allershau-
sen zum 4:4 aus, das Neunmeter-Schießen
brachte letztlich die Entscheidung zugunsten
der Finsinger. Das Hausherren Duell um den
letzten Platz entschied in der Finalrunde Hall-
bergmoos 2 mit 2:0 gegen Hallbergmoos 1.
Der FC Neufahrn ging als Drittplatzierter aus
dem Turnier und setzte sich im kleinen Finale
gegen Altenerding mit 2:0 durch.
1. FC Finsing
2. TSV Allershausen
3. FC Neufahrn
4. SpVgg Altenerding
5. All Star Team
6. SE Freising
7. VfB Hallbergmoos 2
8. VfB Hallbergmoos 1 (Text/Foto: sab)

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793
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Ringen:

Klassiker des SV Siegfried
sehr erfolgreich

Die griechisch-römisch Ringer des SV Sieg-
fried Hallbergmoos waren bei den ober-
bayerischen Bezirksmeisterschaften am 25.
Januar in Feldkirchen sehr erfolgreich und
konnten sage und schreibe 15 Medaillen mit
nach Hause nehmen.

Die Bilanz: Die ehrgeizigen Hallbergmooser
erkämpften, sechs Gold-, sieben Silber- und
zwei Bronzemedaillen.

Bei den Männern ließ Neuzugang David
Brand, der eine tolle Saison in der Oberliga
gerungen hat, nichts anbrennen. Der
Deutsche Vizemeister im Nachwuchsbereich
gewann in der 67-Kilo-Kategorie fünf Kämp-
fe und wurde unangefochten Oberbayeri-
scher Meister. Sein Mannschaftskamerad
Yannick Ketterer belegte in der 63-Kilo-
Klasse unter drei Startern den zweiten Platz.

Im A/B-Jugendbereich gingen lediglich zwei
Hallbergmooser an den Start. Dabei belegte
Nicklas Kriebel in der 52-Kilo-Klasse unter
fünf Bewerbern den tollen zweiten Platz. 
Philipp Schosser realisierte mit seinem dritten
Platz bis 68 Kilo ebenfalls noch den Sprung
aufs begehrte Stockerl.

Bei den C-Jugendlichen erkämpften die Sieg-
friedler gleich viermal  Edelmetall. Mit 
Christina Bauer bis 29 Kilo, Daniel Meyer bis
38 Kilo und Nicklas Schnelle bis 54 Kilo
wurden drei Hallbergmooser Oberbayeri-
sche Meister und Alex Komarovskij bis 38
Kilo Vizemeister. Lediglich Quentin Frank
schrammte mit seinem fünften Platz bis 46
Kilo an Edlemetall vorbei.

Im D-Jugendbereich konnte sich Samuel
Münzer bis 41 Kilo mit der Goldmedaille
schmücken lassen. Sein Teamkollege Thomas
Bauer pirschte sich in der 32-Kilo-Klasse
unter sechs Teilnehmern auf den guten zwei-
ten Platz nach vorn.

Bei den Kleinsten (E-Jugend) schaffte Kiryl
Sulkouski bis 27 Kilo den Sprung aufs oberste

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat

Podest. Ein Trio, nämlich Xaver Fischer (22
Kilo), Paul Schwirtz (24 Kilo) und Maxi
Schnelle (27 Kilo)  konnte sich über Silberme-

daillen freuen. Alex Mihov kam bis 30 Kilo
auf den dritten Rang.    (Text: as / Foto: SVS)
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TERMINE
Faschingsveranstaltungen
der Narrhalla Hallbergmoos 
Seniorennachmittag, Samstag, 15.2.,
14.00 Uhr, Gemeindesaal.
Narrhallaball, Samstag, 15.2., 20.00 Uhr,
Gemeindesaal.
2. Kinderfaschingsball, Sonntag, 16.2.,
14.00 Uhr, Gemeindesaal.
Faschingstreiben auf dem Rathausplatz,
Dienstag, 25.2., von 14.30 bis 17.30 Uhr.

SG Edelweiß  
Freitag, 14.2., Großes Preisschießen, LG/LP,
im Schützenstüberl,19.30 Uhr.
Freitag, 21.2., Faschingsschießen, LG/LGA/
LP/LiG, im Schützenstüberl,19.30 Uhr.
Samstag, 22.2., Faschingsschießen Bogen, ,
Bogenhalle, 16.00 / 18.00 Uhr.

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 18.2., um 18.30 Uhr, im Rathaus,
großer Sitzungssaal, 2. OG., statt.

Informationsabend 
„Mittlere Reife-
Vorbereitungsklassen /
Qualiprüfung 2020
Informationsabend in der Aula der Mittelschule,
Utzschneiderweg 2, am Mittwoch, 19.2.,
19.00 – 21.00 Uhr.
19.00 – ca. 19.45 Uhr: Thema „Mittlere-Reife-
Vorbereitungsklassen”
ca. 19.45 – 21.00 Uhr: Thema „Quali-Prüfung
2020”

Hubertus Schützen Goldach 
Am Donnerstag, 20.2., veranstaltet der Schüt-
zenverein Hubertus Goldach seinen ersten
öffentlichen Schießabend nach dem Umbau des
Vereinslokals  Gasthof Neuwirt. Gäste sind herz-
lich eingeladen. Beginn der Veranstaltung 19:30
Uhr.
Am Sonntag, 23.2., findet das erste Sonntags-
schießen statt. Diese Veranstaltung läuft von
10:00 bis 12:00 Uhr.
Das Sonntagsschießen ist gedacht für Jugend-
liche und alle die das Schießen mit dem Luftge-
wehr einmal probieren wollen. Es sind 8 elektro-
nische Stände vorhanden, für Jugendliche unter
12 Jahren  auch 2 Lasergewehre.
Die Kosten für Nicht-BSSB-Mitglieder betragen
1€ Versicherung, das Schießgeld für Erwachse-
ne ebenfalls 1€, Kinder und Jugendliche frei.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abende am Donnerstag,
20.2. und 5.3., jeweils um 19.30 Uhr im
Gemeindesaal.

Winterfahrt 
Die Landfrauen von Goldach und Hallbergmoos
fahren am Donnerstag, 20.2., nach Schonstett
zur Pasta fino Manufaktur. Es gibt in der Pasta
Manufaktur eine Führung mit Entstehungsge-
schichte und Wissenswertes über die Pastaher-
stellung. Nach Kaffee und Kuchen geht die Fahrt
nach Riedering zum Theater. Zur Aufführung
kommt das Stück „Der Himmegugga”.
Die Abfahrt ist um 12.00 Uhr mittags bei den
bekannten Bushaltestellen.

Anmeldung bitte bei Marianne Rottmeier (0811-
36 29) oder Resi Frank (0811 -9 96 66 22).

Treffen trauernder Eltern 
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und er-
wachsene Geschwister findet am Freitag, 21.2.,
ab 19  Uhr im Landgasthof Stangl in Eichenried
statt. Es ist ein Angebot für alle Eltern und er-
wachsene Geschwister, die ein Kind, Bruder
oder Schwes-ter verloren haben und sich in einer
offenen Gesprächsrunde mit anderen Betroffe-
nen austauchen möchten. 
Näheres bei Angelika Hauser (0811/3658) und
Hanne Brenner (08122/567830).

Rathaus geschlossen 
Das Rathaus der Gemeinde Hallbergmoos ist am
Rosenmontag, 24.2., ab 12.00 Uhr und am Fa-
schingsdienstag, 25.2., ganztägig geschlossen.

VdK 
Der VdK Stammtisch, mit Vortrag von VdK Lot-
sin Frau Pensieri, findet am Donnerstag, 27.2.,
14.00 Uhr, im Wirthaus „Zum Kramer” statt.

Wanderpokalschießen 
Die Schützengesellschaft Moosschützen Notzin-
germoos e.V. laden am Freitag, 28.2., ein zum
5. Wanderpokalschießen der Vereine Hubertus
Goldach, Edelweiß Hallbergmoos und Moos-
schützen Notzingermoos ins Schützenheim Not-
zingermoos, Friedrich-Fischer-Str. 1.
Ab 18.00 Uhr Wettkampf Schüler/Jugend (ab
12 Jahre).
Ab 19.00 Uhr Promischießen – 10 Schuss ohne
Auflage.
Ab 19.30 Uhr Wettkampf der Schützen der drei
Vereine. 

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 29.2., von
9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es ist
keine Anmeldung notwendig.

Ausflug des Heimat- und
Traditionsvereins 
Vom 21.9. – 24.9.2020 fährt der Heimat- und
Traditionsverein nach Mitteldeutschland. Auf
dem Programm steht u.a. der Besuch der 1000-
jährigen Domstadt Naumburg, Goethes Klassi-
kerstadt Weimar, eine Verkostung des Saale-
Unstrut Weines und der Besuch der Sektkellerei
Rotkäppchen.
Wer mitfahren möchte, meldet sich bitte bei Karl-
Heinz Zenker 0811 3690 oder Karin Eigeldin-
ger 0811 9967731 an. Anmeldeschluss:
14.03.2020.

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)

Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin:
20.2., von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH
Hallbergmoos, Hauptstr. 56. Sie können sich
telefonisch unter 0811-982655 anmelden oder
einfach vorbeikommen.

Repair-Café
Unter dem Motto „Reparieren statt Wegwerfen!“
organisieren wir das Repair Cafe Hallbergmoos,
bei dem Menschen mitgebrachte, defekte
Gebrauchsgegenstände gemeinsam untersuchen
und bestenfalls reparieren.
In gemütlicher Atmosphäre wird einmal im
Monat, bei Kaffee und Kuchen, gemeinsam
repariert, Wissen geteilt und nebenbei die
Umwelt entlastet!
Jeden 3. Samstag im Monat von 15 – 18
Uhr. Nächster Termin: 15.2.

Babysitter 
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern, von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der
NBH. Unsere ausgebildeten Babysitter haben
noch Kapazitäten frei und freuen sich von Ihnen
zu hören. Bitte unter Tel 0811-982655 melden.

Babymassagekurse der NBH 
Wohlfühlatmosphäre und eine entspannte Zeit
für Baby und Eltern. Anleitung zur Entspannung
für Eltern und Baby.
Massageanleitungen, sanfte Bewegungsübun-
gen (Babyyoga), Reime und Lieder zur
Berührung und Bewegung.
Bitte melden Sie sich bei Sandra Sobota, staatl.
geprüfte Masseurin, Zertifizierte Baby- und 
Kindermassagekursleiterin der DGBM, Tel.: 089-
90169141, E-Mail: sandra-sobota@web.de

PEKiP Kurse in der Nachbarschaftshilfe
Immer montags für Babies geboren 01 –
04/2019.
Ziel des Kurses ist es, die Signale des Kindes
besser zu verstehen und seine individuellen
Fähigkeiten und den jeweiligen Entwicklungs-
stand zu ergründen.
Mit altersgemäßen Spiel- und Bewegungsanre-
gungen wird Ihr Kind „gefördert“, ohne es
jemals zu „überfordern“. Die angenehm warme
Temperatur im Raum ermöglicht ein Nackt sein
der Kinder und damit ganz andere Bewegungs-
möglichkeiten. Angewandt im Alltag entsteht
eine enge Bindung zwischen dem Kind und sei-
ner Bezugsperson. Viel Erfahrungsaustausch und
Spaß in der Gruppe sind selbstverständlich.
Info zu Terminen bei Ulrike Bewig, Tel. 08165 -
691660.
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VERSCHIEDENES

Bibelkreis im Pfarrheim Hallbergmoos, am 
Donnerstag, 13.2., um 20.00 Uhr.
Vorstellungsgottesdienst der Erstkom-
munionkinder am Sonntag, 16.2., in Herz
Jesu Goldach.
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos,
am Donnerstag, Donnerstag, 20.2., um 20.00
Uhr.
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STELLENANGEBOTE

Wir suchen zuverlässige/n 
Austräger/in

für den HALLBERGER“. 
14-tägig,

dienstags/mittwochs

Interessenten melden sich bitte unter 

Tel. 0 87 62-73 83 793, HaasMedia

Mehr
Taschen-

geld?

Mehr
Taschen-

geld?

STELLENANGEBOTE
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Reinigungskraft m/w/d gesucht.
ausbau farbe & raum GmbH, Haupt-
straße 36, 85399 Hallbergmoos. Tele-
fonische Bewerbung: 0171-6141165

Suche freundliche Zahnarzthelfe-
rin für Assistenz, für Mo., Di., und Do.
vormittags. Tel. 0811-99 88 799. 
Dr. Jarmila Liptak

I M M O B I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 0177-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 0811-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

V E R S C H I E D E N E S

STELLENANGEBOTE
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu ab 1.2.:Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Suche eine Wohnung, 2,5 – 3 Zim-
mer, zur Miete. Tel. 0151-20 7182 53

Innendienstmitarbeiter (m/w/d) 
für allgemeine Bürotätigkeiten
(flexible Arbeitszeit ca. 20 Std. pro Woche,

Ziel Vollzeit)

Aufgaben
• Auftragsbearbeitung mit unserem EDV-Branchen-

system, Einarbeitung vor Ort

• Allgemeine Administrationsarbeiten 

• Telefondienst

Qualifikationen
• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung 

• Selbständige, zuverlässige Arbeitsweise

• Gute Teamfähigkeit

• Ein offener und freundlicher Umgang mit unseren

Kunden

• Erfahrung in dem Berufsfeld Handwerk  (Bauneben-

gewerbe) wäre vorteilhaft

• Sicherer Umgang mit dem PC, gute Kenntnisse der

Office-Anwendungen (Word und Excel)

Bewerbungen 
bitte per E-Mail an:
fischer@aufara.com

oder schriftlich an:

ausbau farbe & raum GmbH, 

Hauptstr. 36, 85399 Hallbergmoos

Das „neue”

B&B Hotel München-Airport

sucht ab April 2020

im Wechsel Früh- 

und Spätdienst

Vollzeit
40 Stunden/Woche (Sa. + So. frei)

Teilzeit
20 Stunden/Woche (Sa. + So. frei)

Aushilfen
450 € Basis (flexibel)

Englisch sowie Deutsch
in Wort und Schrift

Bewerbung NUR per Mail an:
marviso-gmbh@gmx.de




